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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Deebr. Nächſtens wird hierſelbſt 
ein großer Prozeß wegen der Steuerverweigerung vom 
. November 1848 vor die Geſchworenen kommen. 
Inter den Angeklagten befinden ſich folgende vierzehn 

bgeordnete: 1) Rektor Herold aus Bibra. 2) Eigen 
thümer Raerſch für Auslau Reckau. 3) Bauerguts⸗ 
ger Bunzel aus Ober: Alzenau. 4) Gutsbeſitzer 
n üller aus Zell. 5) Peters aus Schwarza. 6) Pfarrer 
chaffraneck für Beuthen. 7) Apotheker Reinige aus 
fell, 8) Prediger Balzer aus Nordhauſen. 9) Bür— 
germeiſter Plat aus Leba. 10) Landrath Bauer aus 
Krotoſchin. 11) Rechtsanwalt Moritz aus Torgau. 
2) Prediger Hildenhagen aus Quetz. 13) Aſſeſſor 
chulze aus Delitſch u. 14) Kaufmann Krackrügge 
aus Erfurt. — Das Krönungsfeſt wird nicht am 

„ſondern am 20. d. Mts., weil der Tag auf einen 
Sonntag fällt, abgehalten, und werden zur Feier 
deſſelben bereits Vorbereitungen im königl. Schloſſe 
getroffen. In der neu zuſammengeſetzten hohen 
zollern'ſchen Kommiſſion iſt Graf Schwerin zum Vor 
lizenden, Ambronn zum Schriftführer und Riedel 
zum Berichterſtatter ernannt. Die Kommiſſion hat 
ſich bereits für den Anſchluß der Fürſtenthümer an 
den preuß. Staat und ſomit für Genehmigung der 
Regierungs Vorlage ausgeſprochen. — 

Harbou hat häufige vertrauliche Beſprechungen 
mit dem Miniſter des Auswärtigen über die ſchles— 
wig'ſche Angelegenheit; auch Samwer iſt darin ſehr 
thtig. Indeſſen ſcheinen vom hieſigen Kabinet noch 
Immer nicht die Friedensunterhandlungen mit Däne 
mark eröffnet zu fein. Die ſchleswig holſtein' ſchen 

ertrauensmänner ſind nach Einlauf ihrer letzten 
dreſſe ſofort nach Kopenhagen berufen worden; über 
ihr erſtes Auftreten daſelbſt verlautet bis jetzt noch 
nichts, auch ſind hier die däniſcherſeits ernannten Ver⸗ 
auensmänner noch nicht bekannt. Es iſt übrigens 
ganz unrichtig, daß vom König⸗Herzog an Mommſen, 
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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
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Steindorf, Prehe die Forderung gerichtet ſein ſoll 
vorher die Vorſchläge ſchriftlich einzuſenden, welche 
ſie hinſichtlich der Umgeſtaltung der einſtweiligen Ver⸗ 
waltung des Herzogthums Schleswig zu machen hätten. 
Die Beſprechung und Einigung hierüber iſt gerade 
der Hauptzweck der Sendung. — Der Verwaltungs⸗ 
rath wird wahrſcheinlich den Beſchluß faſſen, die Vor⸗ 
lage für den Erfurter Reichstag nach dem unverän⸗ 
derten Entwurfe vom 27. Mai zu machen, da die 
Veränderungen, über die man einig iſt, von geringer 
Bedeutung ſind und man den größten Werth darauf 
legt, keine weitere Gelegenheit zum Verfaſſungsbruch 
zu geben. Bekanntlich hat ſich, wie auch Stüve's 
Erklärung in der 2. hannöv. Kammer bekundet, Han⸗ 
nover von dem unveränderten Entwurfe nicht losgeſagt. 
Entſchließt ſich der Verwaltungsrath für unveränderte 
Vorlagen, ſo ſtimmt er auch für vorläufige Annahme 
derſelben in Erfurt und vollſtändige Geſtaltung eines 
Interimiſtikums für den engeren Bund. Das letzte 
Auskunftsmittel iſt beſonders Oldenburg und den 
Hanſeſtädten ſehr wünſchenswerth, weil dann die Zoll⸗ 
Organiſation noch ausgeſetzt bleibt. (Köln. Ztg.) 
Berlin, 14. Jan. In der 83. Sitzung der 
2. Kammer vom heutigen Tage, wurde von Bejeler 
eine Interpellation wegen des Verhältniſſes Meklen⸗ 
burg's und ſeiner Verfaſſungsfrage zum Interim ein⸗ 
gebracht. — Ein vom Abg. Hartmann eingebrachter 
Geſetzentwurf über Errichtung eines Krepitinftituts für 
kleinere Grundſtücke der weſtpreuß. Landſchaft ward 
der Kommiſſion überwieſen. Hiernächſt wird in Be⸗ 
rathung des Budgets fortgeſchritten und ſchließlich bei 
der Domainenverwaltung die Einnahme aus den Forſten 
pro 1849 auf 4,925,506 Thlr., pro 1850 auf 
4.921985 Tötr,, und die Ausgabe incl. 20,000 Thlr. 
außerordentliche, auf 2,488,035 Thlr. genehmigt. 
Berlin, 14. Jan. Die Verfaſſungs-Kommiſſion 
der 2. Kammer hat in ihrer heutigen Sitzung die 
artikelweiſe Berathung der Regierungsvorlage, betref⸗ 
fend die Verfaſſungs-Reviſion, einſtweilen dahin been- 
digt, daß Art. 7. der Vorlage („Finanzgeſetzentwürfe 


werden zuerſt der 2. Kammer vorgelegt“), ebenſo 
Art. 14. wonach Art. 107. der Verfaſſung dahin 
umgeändert wird: „Die Mitglieder der beiden Kam⸗ 
mern und alle Staatsbeamten leiſten dem Könige den 
Eid der Treue und des Gehorſams, und beſchwören 
die gewiſſenhafte Beobachtung der Verfaſſung. Eine 
Vereidigung des Heeres auf die Verfaſſung findet nicht 
ſtatt“; und endlich auch Art. 15. (den Zuſatz zu den 
Uebergangs Beſtimmungen enthaltend): „Bis zum Er— 
laſſe des im Art. 73. vorgeſehenen Wahlgeſetzes bleibt 
die Verordnung vom 30. Mai 1849 die Wahl der 
Abgeordneten zur zweiten Kammer betreffend in Kraft“) 
angenommen, dagegen die Art. 4. (die Lehen und 
Fideikommiſſe betreffend) u. Art. 8. (über die 
Bildung der erſten Kammer) abgelehnt wurden. 
Mit dieſen Beſchlüſſen hat indeſſen die Kommiſſion 
ihre Berathungen noch nicht gänzl. abgeſchloſſen. 
8 (D. R.) 

Berlin, 15. Jan. Die Central-Kommiſſion der 
1. Kammer hat geſtern in einer beinahe 7 Stunden 
dauernden Konferenz die Art. VII. u. VIII. der königl. 
Vorlagen berathen. Es wurden mehrere Verbeſſerungs— 
anträge geſtellt. Zu Vorlage VII. wurden Camphau⸗ 
ſen's Anträge angenommen und lauten: Zu Art. 100 
(früher 99) Zuſatz: „Für Steuern und Abgaben, 
welche durch beſondere Geſetze auf beſtimmte oder unbe⸗ 
ſtimmte Dauer angeordnet ſind, bilden dieſe Geſetze 
unbeſchadet der Aufnahme der Steuern in den Staats⸗ 
haushaltungs⸗Etat, den Erhebungstitel.“ Zu Art. 109. 
(früher 108) Zuſatz: „Steuern u. Abgaben, welche 
bis zum Schluſſe des Jahres 1851 nicht durch 
neue Geſetze auf beſtimmte oder unbeſtimmte Dauer 
ungeordnet ſind, bedürfen vor Ablauf des Jahres 
1852 der Erneuerung durch ein beſtimmtes Geſetz.“ 
Zu Art. 64. (VII.) der Antrag Camphauſen's: 
Schlußſatz: „und“ bis „abgelehnt“ zu ſtreichen. Zu 
Art. 99. (98) Kühne's Antrag auf einen neuen 
Artikel: „Wenn ſich die Feſtſtellung des Staats⸗ 
haushalts⸗ Etats für die nächſte Etatsperiode über den 
Anfang derſelben verzögern ſollte, ſo bleibt der zuletzt 
vollzogene Etat bis zu dieſer Feſtſtellung, jedoch hoͤch— 
ſtens 6 Monate in Kraft. Die bis dahin in dem 
neuen Etatsjahre erhobenen Einnahmen und geleiſteten 
Ausgaben werden auf die Bewilligung des anderen 
Jahres angerechnet.“ Vorlage VIII. 1. Kammer. 
Punkt a bis c. (Prinzen u. erbliche Pairie) mit 8 
gegen 7 St. d und e. (gewählte Grundbeſitzer und 
Großſtädter) mit 9 gegen 6 St. f. (Profeſſoren⸗ Pair’) 
abgelehnt. Schlußſatz (Geſammtzahl) mit 9 gegen 6 
St. angenommen. Auflöſung (wie in der königl. 
Vorlage) angenommen. 

Berlin, 15. Jan. In der geſtrigen Sitzung der 
2. Kammer wurden Geſetzentwürfe: „betreffend die 
Beſteuerung des inländiſchen Rübenzuckers“ und: „über 
Unterſtützung der Hinterbleibenden eingezogener Land⸗ 
wehrmänner und Reſerviſten“ übergeben. Hierauf 
ward in Prüfung des Staatshaushalts⸗Etats fort⸗ 


gefahren und zwar über die direkte Steuerverwaltung 
gehandelt. Zunächſt wurde der Klaaſen'ſche Antrag: 
„die Kammer möge es für erforderlich erklären, daß 
die Aufhebung der noch beſtehenden Grundſteuerbe⸗ 
freiungen baldigſt zur Ausführung komme“ angenom⸗ 
men. Nach einer Debatte über verſchiedene Mißſtände 


in dieſem Steuerweſen wurde der Anſatz, betreffend 


die Grundſteuer mit 10,329,541 Thlr. pro 1849 u. 
10,106,493 Thlr. pro 1850 genehmigt. Darauf 
wird zur Berathung der Klaſſenſteuerfrage überge⸗ 
gangen, welche beim Schluſſe der berliner Abendblätter 
vom Dienſtage noch nicht beendigt war. 

Trier, 8. Jan. Heute hatte die 1. Sitzung des 
Prozeſſes Grün und Genoſſen ſtatt. Schon vor 8 Uhr 
ſammelten ſich die Zuhörer an dem Eingange des 
Landgerichtsgebäudes. Unter Gensdarmerie- Bedeckung 
fuhren die 23 Angeklagten in drei Omnibus am Hofe 
an und traten in den Sitzungsſaal ein, dann die 
Zeugen und der Gerichtshof. Den Vorſitz hat der 
Appellationsgerichtsrath v. Fiſenne. 
liche Miniſterium: der Ober-Prokurator Deuſter und 
der Staats- Anwalt v. Holleben. Bei der Maſſe gela⸗ 
dener Zeugen (im Ganzen 275) bleibt dem Publikum 
nur ein beſchränkter Raum. Von parlamentariſchen 
Bekannten waren zugegen: Rodbertus, Paſtor Alff, 
Staats Profurator Schornbaum, Landgerichts Aſſeſſor 
Otto, auch Paſtor Gommelshauſen. Nach Vereidigung 
der Geſchworenen wird der Beſchluß des Appellations⸗ 
Gerichtshofes, welcher die Angeklagten vor den Aſſi⸗ 
ſenhof verweiſet, ſowie die Anklage-Akte vorgeleſen. 
Die Verleſung dauert gegen 1½ Stunde. Der Prä⸗ 
ſident hält jedem Angeklagten das auf ihn Bezügliche 
aus der Anklage vor und der Ober- Prokurator Deuſter 
begründet dieſe nun ausführlicher. Nach einer Hin— 
deutung auf die große Wichtigkeit dieſes Prozeſſes 
auf die Rheinlande ging der Ober-Prokurator auf die 
Zeit- Verhältniſſe überhaupt ein. Man habe die ſchöne 
Idee der Einheit Deutſchlands gemißbraucht um unter 
dem ſchwarz- roth -goldenem Banner die ſociale Repu- 
blik einzuführen. Die Moſel-Gegend hätte lebhaften 
Antheil an der Bewegung, am Steuer-Verweigerungs⸗ 
Beſchluſſe u. A. genommen; es ſei zu körperlichen 
Mißhandlungen der Beamten gekommen. Doch die 
Leiter der Bewegung hätten ſich in Bezug auf die 
Moſellaner verrechnet. Der Eid der Zeugen würde 
der Wahrheit dienen, die Gewiſſenhaftigkeit der Ge- 
ſchworenen würde entſcheiden. Spezieller in Bezug 
auf das marienburger Komplott: Die Preſſe 
und die Volksverſammlungen hätten im vorigen Früh⸗ 
jahre auf etwas Außerordentliches vorbereitet, daß 
etwas geſchehen müſſe. Am 20. Mai hätte das Moſel⸗ 
land aufſtehen ſollen; in welcher Weiſe, darüber ſei 
an einem Sonntage auf Marienburg komplottirt worden; 
Grün, Schily, Imandt ſeien offenbar die Hauptleiter 
des Komplottes, Grün deſſen Anftifter geweſen. Eine 
feſte Verabredung ſei auf den 18. Mai getroffen 
worden. Freilich ſei Grün in Bezug auf Ausführung 
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8 Marſchbefehl. 


m en nicht feſtgeblieben und würden 
ee erungen, die Schily in der Schweiz 
He ufklärung geben müſſen. Die Ausführung 
das m wohl eine Stunde. Es erfolgte nun noch 
erleſen des Zeugen Verzeichniſſes, auf dem 
elaſtungszeugen ſtanden. Schluß der Sitzung 
or 2 Uhr. (Tr. Ztg.) 
Ad n. Am 12. Jan. wurde vor den hieſigen 
1 der frühere Abgeordnete zur deutſchen Natio— 
ER erſammlung, Bermbach, welcher unter der An— 
ui; des Hochverraths zur Unterfuhung gezogen worden 
ar vornehmlich weil er mit nach Stuttgart ging 
(G insbeſondere den Beſchluß vom 6. Juni 1849 
8 nſetzung einer Reichsregentſchaft) mitfaßte, freige— 
ſprochen. 
Poſen. Die Liga Polska hat beſchloſſen nur 
inen poln. Abgeordneten zum bevorſtehenden Reichs 
age nach Erfurt zu wählen, damit er dort gegen 
le Einverleibung des Großherzogthums proteſtire. 

Freiſtadt in Schleſien. Das 6. Regiment hat 
Es heißt, dieſes Regiment ſolle 
mit dem Frühjahr nach Neufchatel mar 

iren. (2) i 
Deſſau. Der vereinigte Landtag hat am 11. Jan. 
beſchloſſen, nur für jedes Herzogthum 16 Abgeordnete 
Unftig zu wählen. Am 3. Februar wird der Landtag 
wieder nach Deſſau verlegt. 

Hannover. Die J. Kammer iſt am 12. Jan. 
nach hartnäckiger Debatte dem ſchon neulich mitge⸗ 
theilten Beſchluſſe der 2. Kammer in der deutſchen 

age beigetreten. 

Meklenburg. Der Einſpruch des Königs von 
Preußen gegen die Einführung der meklenburgiſchen 
Verfaſſung iſt nichts weiter als eine offizielle Ver— 
Wahrung der Rechte des preuß. Staats an Meklen— 
urg nach den Erbverbrüderungen, wonach alſo, im 
Falle einſt Meklenburg an Preußen fiele, die Ver— 
ſaſſung für Preußen nicht rechtsverbindlich ſein würde. 
Mithin berührt dies die gegenwärtige Sachlage nicht. 

Wahlen zum deutſchen Reichstage. Am 
7. Jan. c. hielt der demokratiſch- konſtitutionelle Lan— 
des Verein zu Braunſchweig eine Verſammlung, 
worin beſchloſſen wurde, ſich an den Wahlen zu be— 
theiligen und an dem Grundſatze feſtzuhalten: der 
Reichstag müſſe die Verfaſſung vom 26. Mai 1849 
wie ſie liegt (en bloc) und ohne vorgängige 
Reviſion annehmen. 

In Würtember wirkt die Römer'ſche Partei 
auf Betheiligung an den Wahlen und es iſt von der- 
ſelben am 13. d. M. in Plechingen eine Verſamm⸗ 
lung ausgeſchrieben worden. 


Otſterreich. 

„Man ſpricht wieder von wichtigen Depeſchen aus 
Böhmen, die in Wien angekommen fein ſollen. — 
Erzherzog Johann iſt am 10. Januar in Wien ange⸗ 
kommen. — Am 9. Jan. fand ein The dansant bei 


t 
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der Erzherz. Sophie ſtatt, wobei deren Sohn, wie ein 
Korreſpondent bemerkte, viel tanzte, und den ſteifen 
Ton verbannt hielt, was dem 19jähr. jungen Kaiſer 
ſchwerlich Jemand verdenken wird. — Viel Sorge 
macht Italien und die Schweiz, wo man wieder viel 
Zeichen von neuen Ausbrüchen zum Frühjahre gewärtig 
iſt. — In Mailand herrſcht eine düſtere Stille, und 
die Cigarren-Demonſtrationen nehmen wieder ihren 
Anfang. — Großes Aufſehen in Peſth erregt die 
Verhaftung des Baron Brehmer, Biſchof's von Groß 
wardein, der wenige Tage darauf als die Reichsver⸗ 
faſſung von ihm bekannt gemacht worden, eingezogen 
ward. 


Italien. 

Die Nachricht von der Beſtimmung der vier 
Dampffregatten mit Truppen von Neapel nach Pa⸗ 
lermo iſt richtig. Der Aufſtand ſoll in bedeutender 
Ausdehnung auf der Inſel Sicilien, insbeſondere in 
Palermo, wieder ausgebrochen fein. So melden öſter— 
reichiſche Blätter. 


Rußland und Polen. 

Dunkle Gerüchte und Nachrichten von Empörungen 
im ruſſiſchen Reiche, welche im verfloſſenen Jahre die 
Runde durch deutſche Blätter machten, finden jetzt aus 
einer ruſſiſchen Zeitung, dem amtlichen „Journal 
de St. Petersbourg“ ihre Beſtätigung. Dies meldet, 
daß die Aufſtände im weſtlichen Europa auch im ruf 
ſiſchen Reiche einen ſchwachen Wiederhall gefunden 
hätten. Aus der Unterſuchung ging hervor, daß eine 
gewiſſe Zahl junger Leute eine geheime Geſellſchaft 
gebildet hatten, deren Zweck war, die politiſche Or- 
ganiſation Rußlands umzuſtürzen. Es ward eine 
Unterſuchungs-Kommiſſion eingeſetzt, auf deren Bericht 
nach fünf Monaten der Kaiſer eine gänzliche Amneſtie 
allen denen gewährte, welche in dieſe Verſchwörung, 
jei es durch Zufall, ſei es durch Leichtſinn, gezogen 
waren. Zum Tode durch Pulver und Blei wurden 
durch das General-Auditoriat verurtheilt: der Titular- 
rath Petraſchewsky; Speſchneff, Hofkavalier a. D.; 
die Gardelieutenants Mombelli und Grigorieff; der 
Garde- Seconde-Kapitän Th. Lwoff II.; Philippoff, 
Studirender an der St. Petersburger Univerſität; der 
in Ruheſtand befindliche Kollegien Aſſeſſor Duroff. 
desgl. der Lieutenant vom Genieweſen Doſtojewsky; 
Dmitri Achſcharumoff Literat, und Bakkalaureus Cha— 
nikoff, Hospes⸗Schüler an der St. Petersburger Uni 
verſität; der Kollegienrath Desbut J., der Gouverne— 
ments-Sefretär Desbut II.; F. Doll, Lehrer der ruf⸗ 
ſiſchen Sprache; die Titularräthe Golowinsky, Jaſtr⸗ 
ſchembski, Kaſchkin, Timkowsky; Pleſtſchejeff, Hof⸗ 
Kavalier a. D.; der Gardelieutenant Palma; der in 
Ruheſtand befindliche Kollegien-Aſſeſſor Europeus; der 
Bürger Peter Schapoſchnikoff. Das Urtheil wurde 
den 22 Verurtheilten dahin gemildert, daß es ihnen 
vor den verſammelten Truppen vorgeleſen und nach. 


Vornahme aller Vorbereitungen zum Tode, angekün⸗ 
digt wärd, der Kaiſer ſchenke ihnen das Leben, erkläre 
ſie, an Stelle des Todes, aller bürgerlichen Rechte 
für verluſtig, und verurtheile ſie, je nach den verſchie— 
denen Graden ihrer Schuld, die Einen zu Zwangs— 
Arbeiten in den Bergwerken, die Anderen zu Zwangs⸗ 
Arbeiten in den Feſtungen, oder auch zur Einverlei— 
bung in verſchiedene Armee-Korps nach Beſtehen einer 
längeren oder kürzeren Haft. 


Lau ſitziſches. 

Bautzen. Am 9. d. M. fand die Einweiſung 
der neugewählten Stadtverordneten und Erſatzmänner, 
ſowie der Mitglieder des großen Bürgerausſchuſſes 
ſtatt. Die Mehrzahl des Rathskollegii, die Mitglieder 
der gedachten Korporationen und einige andere Zu⸗ 
hörer hatten ih in dem dazu beſtimmten Sitzungs⸗ 
zimmer der Stadtverordneten, dem Saale der hieſigen 
Bürgerſchule, eingefunden. Die Feierlichkeit begann 


mit einem Vortrage des Bürgermeiſters Starke, in 


welchem er, der ſeit Jahren diesfalls beobachteten Sitte 
gemäß, einen Rückblick auf das ereignißreiche Jahr 
1849 warf, und, daſſelbe als ein Jahr der Trübſal 
und Prüfung, der Sorge und Noth, des oft harten 
Kampfes und der größten Gefahr bezeichnete; daran 
aber die Beantwortung der Fragen knüpfte, wodurch 
es der hieſigen Stadt ein ſo herbes geworden? und 
ob die Wehen deſſelben blos als Folgen der äußern 
politiſchen Stürme zu erachten ſeien? 

Aehnlichen Erfahrungen zu begegnen, und um 
muthig den Wechſelfällen der nächſten Zukunft ent- 
gegenblicken zu konnen, ſei der Boden des Geſetzes 
der alleinige Platz, auf dem der Stadtrath und die 
Gemeindevertreter ihre Thätigkeit zu entwickeln ſich be⸗ 
rufen fühlen dürften. — Mit der Aufforderung bier- 
zu zog der Redner den Zuſtand der Finanz Verhält⸗ 
niſſe der Stadt in Betracht, machte auf die bemerkens⸗ 
wertheſten Ereigniſſe des vorigen Jahres aufmerkſam 
und ging ſodann auf die Geſchichte der Verwaltung, 
wie ſich ſolche nach allen ihren Branchen in den letzten 
Jahren geſtaltet habe, über. Zum Schluß berührte 
er die wichtigſten Erfahrungen, welche in dieſem Zeit: 
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abſchnitt bei der Leitung der Verwaltung gemacht 


worden, und gedachte als des freudigſten Ereigniſſes 
des gaſtlichen Beſuches, welcher der hieſigen Stadt 
auf längere Zeit durch die Anweſenheit Sr. Königl. 
Hoheit, des Prinzen Albert, zu Theil worden ſei. Das 
der hieſigen Bürgerſchaft hierdurch gegönnte Zeichen 
der väterlichen Liebe und des Vertrauens Sr. Maj. 
des Königs ward um ſo lebhafter empfunden, nachdem 
der Sprecher hiermit die Uebergabe eines Exemplars 
des wohlgetroffenen Bildniſſes Sr. Königl. Hoheit ver⸗ 
bunden hatte, welches der Stadt von dem geliebten 
Prinzen als ein freundliches Andenken an ſeine Per⸗ 
ſon wohlwollendſt verehrt worden war. 

Hierauf ward zur Einweiſung der neugewählten 
Gemeindevertreter und zur Wahl des neuen Direkto⸗ 
riums geſchritten, worauf der Gerichtsdirektor Adv. 
Seemann zum Vorſtand, Papierfabrikant v. Otto als 
deſſen Stellvertreter, Adv. v. Jeſchky als Protokollant 
und Adv. Bräuer als deſſen Stellvertreter reſp. auf's 
Neue und durch Stimmenmehrheit ernannt wurden. 

(Budiſſ. Nachr.) 


Unter den früheren Abgeordneten der National⸗ 
verſammlung, welche wegen des Steuerverweigerungs⸗ 
Beſchluſſes noch nachträglich zur Unterſuchung gezogen 
werden ſollen, wird auch der Schänkwirth Larraß 
aus dem Rothenburger Kreiſe genannt. g 


Einheimiſches. 

In Görlitz hat ein Gauner zweimal ſchon einen ge⸗ 
ſchickten Streich ausgeübt: er benutzt die Abweſenheit von 
Ladenbeſitzern, drückt eine Scheibe der Glasthür ein, ſchiebt 
den Riegel zurück, öffnet die Thür und bemächtigt ſich des 
Geldes, deſſen Verwahrort er vorher ausgeſpürt. — Der 
Verhaftung entging er nur durch Nachläſſigkeit; denn er 
raubte einen Theil des entwendeten Geldes hier in einem 
Laden, ohne angehalten zu werden. Der Beſchreibung nach 
iſt es ein Vagabond, der ſchon das Zuchthaus geziert hat. 
Er wird den Ladenbeſitzern beſtens empfohlen 


Am 14 d. M. früh 1½ Uhr ging zu Rothwaſſer die 


Gärtneritelle No. 105., Karl Heimann gehörig, in Flam⸗ 
men auf und brannte nieder. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


en, 1) Johann Gottfried Pilz, Freibanerguts- 

„ u. Frn. Joh. Amalie geb. Schuſter, 

A., geb. d. 2 „get. d. 7. Jan., Johanne Louiſe, geſt. 
d. 10. Jan. — 25 Gortlieh Aug. Zufchfe, Topfergeſ. allh., 
% 3 Marie Roſine geb. Sauer, T., geb. d. 5. Jan., get. 
8. Jim. Marie Auna. — 3) Hrn. Karl Heine. Richter, 

nn Sehnen allh., u. Irn. Aug. Wilhm. geb. Linke, 
. geb. d. 20. Dec., get. d. 8 L. Theodor. — 4) Carl 
Samuel dene 857 5 ali.) Fra. oh. 4 8 
$ „Brabant, S., geb. d. 29. Bee. get. d. 9. Jan., Carl 
enjamin. — 5) Mftr. Joh. Carl Moritz Schubert, B. u. 


Schuhmach. all. e Di Frn. Caroline Agnes geb. Schüller, 
T., geb. d. 21. ge d. 13. Jan., Marie Agnes, — 
6) Joh. Wilh. Ba u. Viktuallenhändler allh., u. Frn. 
Joh. Chriſtiane geb. Queiſſer, S., geb. d. 25 Dec., get. 8. 
13. Jan., Ernſt Moritz. — Gottfr. Heymann, B. 
u. Schuhmach. allh., u. Ben, ES Sophie geb. Wellner, 


T., geb. d. 26. Dec., 75 Jan,, Minna Auguſte. — 

8) Joh. Carl Gottlieb e, © u. Hausbeſitz. allh., auch 

un in Ludwigsdorf, u. Frn. Fans Rahel geb. Hen⸗ 
ge d. 13. Jan., Carl Reinhold. — 


kel, 8 d. 29. Dec., 


9 Hr, Heinrich Eduard Lehann, B. u. uhrmach. a a 


Irn. Pauli g 3 N 
d. guline Louiſe geb. Herbrich, S., geb. d. 31. Dec., get. Getraut. 1) Heinrich Wohlgemuth Kummer, Schuh: 
Yan el Heinrich Dear — 10 Joh. Gottfr. Krauſche, machergeſ. allh., u. Anna Marie Hanfch, weil. Joh. Gottfr. 
d. 1 N. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. Rother, S., geb. Hänſch's, Häuslers u. Zimmermanns zu Welkersdorf nachgel. 
Wool au., get. d. 13. Jan., Johann Louis. — 11) Louis ehel. T., getr. d. 14. Jan. — 2) Johann Gottlieb Hirte, 
b 10 Brir, Schuhmacher allh., u. Irn. Chriſtiane Amalie Maurergeſ. allh., u. Joh. Rahel Starke, Elias Starke's, Ges, 
Ya ehmann, S., geb. d. 2. Jan., get. d. 13. Jan., Carl dingehäuslers zu Girbigsdorf, ehel. alt. T., getr. d. 14. Ja n. 
wohn , Eatad. — 12) Joh. Friedrich Aug. Schmidt, In⸗ Geſtorben. 1) Fr. Joh. Chriſtiane Dorothea verel zel. 
in Nieder⸗Moys, u. Fru. Joh. Juliane geb. Dreßler, geweſ. Gebauer geb. Falz, geſt, d. 8. Jan., alt 38 J. 5 M. 
Guth d. 2. Jan., get. d. 13. Jan., Johann Friedrich 29 T. — 2) Carl Friedrich Wilhelm Mühle's, B. u. Se zwei: 
allh v. — 13) Emil Julius Robert Müller, B. u. Färber ders allh., u. Frn. Bertha Sidonie Caroline geb. Kyay sn, 
et. d. Sen, Jul. Pauline geb. Kurzel, T., geb. d. 3. Jan., Caroline Louiſe Marie, geſt. d. 7. Jan., alt 1 T. — 5 Hr. 
och 13, Jan., Aung Johanne Emilie. — 14) Joh. Carl Joh. Gottlieb Rutſch, Privatſekretär allh., geſt. d. 10 Jan., 
Louise f ertog, B. u. Schuhmach. allh., u. Frn. Alwine alt 43 J. 11 M. 29 T. 4) Fr. Joh. Chriſtiane Hänſch, 
d gnes geb. Großmann, T., geb. den 5. Jan., get. geb. Trautmann, weil. Carl Aug. Hänſch's, Zimmerg ef. allb., 


Gem Jan., Amalie Louiſe Thereſe. — Bei der kathol. Wittwe, geſt. d. 9. Jan. alt 49 J. 8 M. 25 T. — 5) Mſtr. 

allh.“ Hru. Anton Franz Joſeph Herden, B. u. Kaufm. Joh. Gottlieb Fiſcher, B. u. Tuchſcheerer allh g. est. d. 10. 

get. 5 u. Fru. Erneſtine geb. Fellenberg, S., geb. d. 8. Dec., Jan., alt 69 J. 8 M. 13 T. — 6) Chriſt. Gott fr. Ellger, 
2. Jan., Aug. Alfred Alexander Julius. Inwohn. allh., geſt. d. 10. Jan, alt 67 J. 6 M , T. 
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Publikations blatt. 


7 Gemäß dem Geſetz vom 9. Februar 1849, ſoll unter Leitung des ernannten K ommiſſarius, 
5 er⸗Bürgermeiſter Jochmann, nunmehr mit den Wahlen der Mitglieder des Gewe eberaths und 
zen Stellvertreter vorgegangen werden. Nach höherer Beſtimmung find: 

aus der Klaſſe der Handwerker ſieben Mitglieder, nämlich vier von den Arbeitgebern 
(Handwerksmeiſtern) und drei von den Arbeitnehmern (Geſellen, Gehülfen); 

aus dem Handelsſtande (Kaufleuten und Händlern) ebenfalls ſieben Mitglieder; 

aus dem Fabrikſtande desgleichen ſieben Mitglieder, nämlich vier von den Fabrik-Inhabern 

Ba und drei von den Fabrikarbeitern, Werkführern u. ſ. w, a - 

. Ganzen mithin 21 Mitglieder und eben fo viel Stellvertreter auf 4 Jahre von derjenigen Klaſſe zu 
wählen, welcher ſie angehören. N — 

rend Berechtigt zur Theilnahme an der Wahl ſind alle zum Handwerks⸗ und Fabrikſtande gehö⸗ 

50 den Arbeitgeber und Arbeitnehmer und alle ſelbſtſtändige Handeltreibende, welche das 24. Lebensjahr 

1 rückgelegt haben, Preußen find, und ſeit mindeſtens ſechs Monaten im Bezirk des Gewerberaths woh⸗ 
Al, oder in Arbeit ſtehen und nach Maßgabe s 7. des Geſetzes unbeſcholten find. Wählbar ſind alle 

ki ahlberechtigte, welche das 30. Lebensjahr zurückgelegt haben und ihr Gewerbe ſeit fünf Jahren be⸗ 
eiben. Die Arbeitnehmer ſind berechtigt, ihre Vertreter auch aus den Arbeitgebern zu wählen, wenn 

x“ ihrer Klaſſe nicht die ausreichende Zahl befähigter Mitglieder, welche dee geſetzlichen Bedingungen 
er Wählbarkeit erfüllen, zu finden ſind. Die Wahlen werden, und zwar: g 

in der Klaſſe der Handwerksmeiſter 
den 23. Januar e., Vormittags 9 Uhr, 
in der Klaſſe der Handwerksgeſellen N 
5 den 25. Januar e., Vormittags 9 Uhr, 
in der Klaſſe des Handelſtandes 
6 den 28. Januar c., Vormittags 9 Uhr, 
in der Klaſſe der Fabrik-Inhaber 
den 30. Januar c., Vormittags 10 Uhr, 
in der Klaſſe der Fabrik⸗Arbeiter * 

i 5 den 1. Februar e.; Vormittags 9 Uhr : 

m Stadtverordneten-Verſammlungszimmer abgehalten werden. Das Verzeichuiß der Wähler aller 

Klaſſen liegt vom Tage der erſten Publikation der gegenwärtigen Bekanntmachung acht Tage lang im 

biefigen Stadtſekretariat zur Einſicht der Gewerbtreibenden vor. Wahrend dieſer Friſt können die im 
erzeichniß übergangenen Wahlberechti ten auf nachträgliche Einſchreibung ihrer Namen antragen, wo- 

nächſt der Magiſtrat über die Juleſſgkeit eines ſolchen Antrags zu entſcheiden hat. Nur die in den 

Verzeichniſſen eingeſchriebenen Wahlberechtigten werden in den Wahlverſammlungen zugelaſſen. 

* Sämmtliche Wahlberechtigte werden hiermit eingeladen, in den bezeichneten Wahlterminen zur 
ide dn der Wahlen zu erſcheinen. Bei ihrem Ausbleiben werden die Wahlen von den Anwer 

ſenden giltig vollzogen werden. 5 

Görlitz, den 7. Januar 1850. v Der Magiſtrat. 


— — 


— 


1286] Auf Grund der Verordnung zur Ausführung der Wahlen der Abgeordneten zum Volkshauſe 
vom 26. November v. J. iſt der Termin zur Wahl der Wahlmänner a 
auf den 24. Januar c., Vormittags um 9 Uhr, 

feſtgeſetzt worden. i 

Zu dieſem Behuf ſind in hieſiger Stadt ſieben Wahlbezirke gebildet worden. 

Der Umfang dieſer Wahlbezirke, die Wahllokale, die Namen der Wahlkommiſſarien und die 
Zahl der in jedem Wahlbezirk und deſſen einzelnen Abtheilungen zu wählenden Wahlmänner iſt in dem 
beigefügten Verzeichniß nachgewieſen. 

Wähler zum Volkshauſe iſt jeder unbeſcholtene Preuße, welcher 

das 25. Lebensjahr zurückgelegt, einen eigenen Hausſtand hat, in der Gemeinde ſeit drei 
Jahren ſeinen feſten Wohnſitz hat und heimathsberechtigt iſt, ſeit einem Jahr zu den direkten 
Staats und Gemeindeabgaben beigetragen hat (wobei jedoch die zur Zeit geſetzlich noch befreiten 
Perſonen aus dieſem Grunde von der Wahl nicht auszuſchließen ſind) und auf Erfordern nach⸗ 
weiſen kann, daß er mit der letzten Rate der von ihm zu zahlenden direkten Staatsſteuer nicht 
im Rückſtande iſt. 

Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen: 

Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Kuratel ſtehen, im Konkurs- oder Fallitzuſtand 
ſich befinden, oder Armenunterſtützung aus öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen oder im 
letzten Jahre bezogen haben. 

Alle hiernach zur Wahl Berechtigten werden hiernach eingeladen, in dem angeſetzten Wahl⸗ 
termine zur beſtimmten Stunde in dem bezeichneten Wahllokal ihres Wahlbezirks zu erſcheinen und ihr 
Wahlrecht auszuüben, widrigenfalls bei ihrem Nichterſcheinen die Wahlen von den Auweſenden gültig 
vollzogen werden würden. n 

Görlitz, den 12. Januar 1850. Der Magiſtrat. 


Nachweiſung der Wahlkommiſſarien, Wahllokalien und der Zahl der in jeder Abtheilung der Wahlbe— 
zirke zu wählenden Wahlmänner. 


En Zu wählen 
Wahlbe⸗ = 1 9 u r 2 in 
alk. Stadtbezirk. Wahlkommiſſarien. Wahllokal. 7 8 Abtheilung 
r 
1 1 u. 2. [Oberbürgermeiſter Jochmann. ] Schulhaus in der Oberlangen⸗] 5. 2. 1.| 2. 
gaſſe. 
ll. 3 u. 4. [Baurath Weinhold. Desgl. 5.4 2 4% L. 
III. 5 u. 6. [Stadtrath gortzſchansky. Mädchen-Schul-Gebäude am] 6. 2. 2.) 2. 
Fiſchmarkt. 
IV. 7 u 8 [Stadtrath Köhler. Stadtverordneten -Verſamm⸗ 2. 22. 
lungszimmer. 
V. 9 u. 10, [Stadtrath Geißler. Schulhaus in der Nikolaivor-] 5. 2. 1. 2, 
ſtadt. b 
VI. II u. 12. Stadtrath Uhlemann. Desgl. 2. 
VII. 13 u. 14. [Stadtrath Prüfer. Neißſchule, im Hospitalgebäude. ] 4. 1. 11. 
Stellvertreter der Herren I 86.1 43.0 8. 
Wahlkommiſſarien ſind in 
allen Bezirken die Herren 
Bezirksvorſteher. N 
Görlitz, den 12. Januar 1850. Der Magiſtrat. 


[278] Vom 18. d. M. an wird auf dem hieſtgen Stadtholßhofe am Nifolaithor der Detailverfauf 
von Scheit- und gehacktem Holz in den bisherigen Maßen und zu den bisherigen Preiſen, nicht blos 
wie bisher in den Nachmittagsſtunden, ſondern täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage von 
früh 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ſtattfinden. Nicht minder wird von demſelben 
Zeitpunkt ab daſelbſt Kohlfurter Torf zum Preiſe von 4 Sgr. 6 Pf. pro Kaſten — deren 25 eine 
Klafter bilden — zum freien Verkauf geſtellt werden. RT 

Gorlitz, den 13. Januar 1850. f Der Magiſtrat. 


1274] Zur Ausführung des Geſetzes, betreffeud die Feſtſtellung der bei Ablöſung der Reallaſten zu 
Veachtenden Normale 5 or ee Branttoile vom 19. November v. J. (Geſ.-Sammlung pro 1849, 
Wa 13. seqq.) ſollen unverzüglich Diſtrikts⸗Kommiſſionen gebildet werden, deren Mitglieder durch 

hlmaänner der einzelnen Gemeinden zu wählen ſind. 8 
Wahlberechtigt find ſämmtliche Grundbeſitzer, auf deren Grundſtücken ablösliche Reallaſten, 
Fer, . Dienſte, Geld-, Getraide- und andere Naturalabgaben an die Gutsherrſchaft, an den Königl. 

kus, an Geiſtliche, Küſter, Schullehrer, oder an andere geiſtliche Inſtitute, ſowie an Privatberechtigte — 
da ten, wogegen diejenigen, auf deren Grundſtücken blos Königliche Steuern und Kommunallaſten. 
haften, zu wählen nicht berechtigt find. e 

Zur Wahl eines Wahlmannes für den Rommunalbezirk der Stadt Görlitz haben wir einen Termin 

auf deu 18. d. M., (d. i. Freitags), Vormättags um 10 Uhr, 2 8 

Fan dem ernannten Wahlkommiſſarius, Herrn Stadtrath Hortzſchausky, im magiſtratualiſchen Sef- 

tonszimmer angeſetzt und wir laden hiermit ſämmtliche beiheiligte Grundbeſitzer der Stadt und Vor⸗ 

ſtadt Gorlitz hiermit ein; in dieſem Termine zu erſcheinen und ihr Wahlrecht auszuüben, widrigenfalls 

die Wahlen von den Auweſenden allein vollgültig würden vollzogen werden, und ſie es ſich ſelbſt bei⸗ 

umeſſen haben würden, wenn fie bei den Wahlen der Mitgluder der Diſtrikts-Kommiſſion vielleicht 
ganz ohne Vertretung blieben. 

Gorlicz, den 12. Januar 1850. Der Magiſtrat. 

1275] In hieſigen Parkanlagen ſollen Sonnabend, den 19. d. M. Nachmittags 2 Uhr, 
mehrere Pappeln und andere Bäume, ſowie auch eine Partie trocken Reiſig, öffentlich meiftbietend 
gegen bare Bezahlung verkauft werden. N 

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken, daß die Baume nach Anweiſung des Parkgärtners 
ausgerodet und binnen 14 Tagen beſeitigt werden müſſen, hierzu eingeladen. 
Görlitz, den 12. Januar 1850. Der Magiſtrat. 

176] Zur Verdingung der vom Schulzen Gründer in Kaupe im Rückſtande gelaſſenen 34 Klafter⸗ 

zfuhren vom Penziger Reviere zum Penzighammer Holzhofe an den Mindeſtfordernden ſteht ein 
Lermin den 18. Januar d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 
im Kretſcham zu Penzig vor dem Herrn Revierförſter Bogiſch an, zu welchem Unternehmungsluſtige 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß das Nähere im Termine bekannt gemacht werden ſoll. 

Görlitz, den 30. Dezember 1849. Der Magiſtrat. 


1289 Bekanntmachung. 

Die verwittwete Kürſchnermeiſter Thorer, geb. Neumann, iſt von uns als Bürger-Läuferin 
gewählt und verpflichtet worden. 
Der Magiſtrat. 


y Görlitz, den 9. Januar 1850. 1 
. N 2 5 Br: 
60 Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung, 
Freitag, den 18. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 
Berathungsgegenſtände: Geſuche um Ertheilung des Bürgerrechts; — Niederwaldwirth⸗ 
ſchaftseinrichtung im Sohrwalde; — Verpachtung des Fiſchteichs des Gutes Sohra; — Dotation einer 
interforſterſtelle; — Geſuche um Holzbücher; — um milde Gaben x, Der Vorſteher. 


18421 leg) Noth wendiger Verkauf. f 
Das Bauergut No. 58. zu Markersdorf, Kloſter-Antheils, des Bauers Johann Gottfried Junge, 
abgeſchatzt auf 8715 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am 14. März 1850 von Vormittag 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle jub- 
haſtirt werden. 
Sorlitz, den 5. Auguſt 1849. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
15883 [2811 Not hwen diger Verkauf. 
Das dem Schneidermeiſter Paul Hey hierſelbſt gehörige Haus sub No. 110. und 111., abge⸗ 
a cage zus der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 6028 Thlr. 
Sgr. 9 Pf., ſoll am 


— 


2. Juli 1850, von 11 Uhr Vormittags ab, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 9 
’ Görlitz, den 29. Nopbr. 1849. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


— 


1269 Gerichtliche Auktion. 
Im gerichtlichen Auktionslokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, ſollen: 

1) die Nachlaßſachen des Müllermeiſter Johann Chriſtoph Thieme, beſtehend aus 1 zweige⸗ 
häufigen ſilbernen Taſchenuhr, 1 ſilbernem Löffel, 1 Wanduhr, Betten, Kleidungsſtücken, 
Meubles und Hausgeräth, 

2) der Mobiliar-Nachlaß des Nadlermeiſter Immanuel Auguſt Brückner, und zwar: 1 Wand⸗ 
uhr, Betten, Waͤſche, Kleidungsſtücke, Zinn, Kupfer, Meubles und Hausgerätheß, darunter 

1 Kommode, 4 Bettſtellen, 1 Truhe, 1 Hausrolle, 1 Marktkaſten, 1 Marktbude und 
Radwer; ferner das geſammte Handwerkzeug und die Nadlerwaarenvorräthe, ; 


3) die Nachlaß-Effekten des Friedrich Guſtav Emil Leisky, in Kleidungsſtücken und diverſen 


Geräthſchaften beſtehend, 4 

4) verſchiedene Pfandſtücke, nämlich: 1 Heine Stutzuhr, 1 geöhrter Dukaten, 2 ſilberne Ohr⸗ 
ringe, 1 Piſtol, 1 Terzerol, 5 Stück neue Taſchenmeſſer, 1 Marmorſtein, 192 Stück neue 
Kämme, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, darunter 2 gute Mäntel, 1 Burnus, 1 Pelz, 
Meubles und Hausgeräth, 

Montag, den 21. d. M. und folgende Tage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
gegen gleich baare Bezahlung in preuß. Kourant verſteigert werden. 
Goörlitz, den 12. Januar 1850. Königl. Kreisgericht. 


153781 1280| Not h wendiger Ber ka u f. 

Das dem Schuhmachermeiſter Karl Ernſt gehörige Haus, No, 41. hierſelbſt, gerichtlich auf 
6665 Thlr. 25 Sgr. abgeſchätzt, ſoll am 27. Mai 1850, von Vormittag 11 Uhr ab an hieſiger 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Tare und neueſter Hypothekenſchein ſind in unſerer III. Bureau⸗ 
Abtheilung einzuſehen. 

Görlitz, den 16. Oktober 1849. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

1239] Nothwendiger Verkauf. 

Die in der Königl. Preuß. Oberlauſitz und dem Rothenburger Kreiſe belegenen, mit Vorbehalt 
der Lehnsbefolgung aus Kunkellehen in Erbe verwandelten Rittergüter Ober-Gebeltzig mit Sandforſtchen 
und Joͤrchwitz, von welchen erſteres auf 47,554 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. und letzteres auf 7061 Thlr. 
19 Sgr. 8 Pf. landſchaftlich tarirt worden ift, ſollen in dem 

b auf den 17. Juli 1850, Vormittags 11. Uhr, 
vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumten Termine ſubhaſtirt 
werden. 5 
Die Taren und neueſten Hypothekenſcheine find in unſerm Geſchäftsbureau III. einzusehen. 

Die dem Aufenthaltsort nach unbekannten Erben der in Dresden verftorbenen Frau v. Uechen is, 
Julie Louiſe geb. Rotier, als Realgläubiger, reſp. deren Rechtsnachfolger, werden zu dieſem Termine 
hiermit vorgeladen. P 1 

Rothenburg, den 29. Decbr. 1849. Königliches Kreisgericht. 1. Abtheil gang, 


1102] Nothwendiger Verkauf. 
Die Hauslerſtelle No. 87 nebft dem dazu aus dem Bauergute No. 18 geſchlagenen Artergrumd- 
ſtücke von 28 Morgen 117 Q.⸗Ruthen des Häusler Johann Gottlob Kretſchmar zu Rad. b. 
geſchätzt auf 2854 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſt ram enen 
ſehenden Tare, ſoll am 8. Mai 1850 von Vormittag 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. . 
Görlitz, den 14. December 1849, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


15885] [282] Nothwendiger Verkauf. 

„Der dem Oekonom Johann Carl Wilhelm Bergmann gehörige Stadtgarten No. 972a hier⸗ 

ſelbſt, gerichtlich auf 6050 Thlr. abgeſchätzt, ſoll am 4. April 1850 von Vormittag 11 Uhr ab in 

Asehe ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unſerer III. Kanzlei-Abtheilung 

einzuſehen. - 
Görlitz, den 3, December 1849. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


— — 


2 1 Hierzu eine Beilage. - 


Beilage zu No. 8. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 17. Zauuar 1850, 


[325 7 5 ; 
* ; Au ihn An TOP“. 
Die nachſtehend bezeichneten 40 Stück neue Kachelöfen 
2 Säulenöſen mit Schmelzglaſur, tarirt a 26 Thlr. 


2 Kaminöfen e 5 
5 feine weiße Oefen z 6 24 * 
5 blaue £ 1 Tr 
2 graue 2 aa 1913: 
4 violette + 5 
folle, 20 weiße Begußöfen ⸗ 5 g 
ı Mittwoch, den 30. Januar d. J. von Vormittags 10 Uhr abwärts 


im hieß ‘ L En Bf > 
in hieſigen Bürgerwehrwachtlokale neben dem Rathskeller, meiſtbietend gegen ſofortige Bgarzahlung in 
uß. Kourant verſteigert werden. 
Görlitz, am 16. Januar 1850. Königl. Darlehnskaſſen-Agentur. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1306] Das am 11. d. M. zu Karlsbad, Abends 11 Uhr, nach ſchwerem Leiden ſanft erfolgte 
ahinſcheiden des ungariſchen Forſtmeiſters, Alexander Geißler, machen nur auf dieſem Wege, mit 
er Bitte um ſtille Theilnahme, allen ſeinen Verwandten und Freunden bekannt 
die Hinterlaſſenen. 
Lutilla im Königreiche Ungarn, Görlitz, Zittau und Nedaſchütz bei Bautzen. 


n  Wirklicher Ausverkauf. 


Wegen Aufhebung meines ſeit Jahren hierſelbſt betriebenen Geſchäfts in wollenen, baumwollenen 
Waaren und Putzwagren, werden ſämmtliche Gegenſtände von heute ab noch unter dem Einkaufspreiſe 
von mir verkauft, als: 

1) Wollene und baumwollene Herren- und Damenjacken und Beinkleider in verſchiedenen Sorten, 

2 Wollene Tücher in allen Großen und Muſtern, wie auch wollene Ueberwürfe und Mäntel, 
für Erwachſene und Kinder, desgl. wollene Kinderkleider und Schürzchen, 

3) Eine Auswahl von Shawls aller Größen, 

4 Gegen 20 Dutzend bunter Handſtützel, auch gehäkelte und geſtrickte Kinderſchuhe, 

5) Eine große Partie ſchwarzer rheiniſch-wollener Herren- und Damenſtrümpfe, 

6) Ganz feine weiße Herrenbeinkleider mit angewirkten Strümpfen, zu Maskenbällen und 
Schauſpielen ſich eignend, 

) Große baumwollene weiße Herrenſtrümpfe, 

9) Von Haufzwirn geſtrickte und mit ſchwerem Seidenzeuge gefütterte Damenhauben, 

9) Eine große Partie weißbaumwollener Nachthauben, ſowie ganz fein von Zwirn geſtrickte 

5 Kinderhäubchen, 

100 Gegen 40 Dutzend gewirkte Geldbörſen, verſchiedenartig, 

11) An 200 Stück feine Roßhaar⸗Borduren und Strohhüte, 

12) Eine große Partie feiner ganz ächter Zeughüte, 
und noch mehr andere Artikel. 5 f 
Der Ausverkauf erfolgt in meinem Laden (Obermarkt No. 126. hierſelbſt), täglich von früh 8 Uhr 
bis Abends 6 Uhr, mit Ausnahme des Sonntags, wo nur des Morgens von 11 Uhr bis 1 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ein Verkauf ftattfinden kann, und werden, um ſchnell aufzuräumen, 
beim Ankaufe von ziemlichen Quantitäten die allerniedrigſten Preiſe geſtellt. 


Goͤrlitz, den 8. Januar 1850. J 5 G. Altmann. 


"EHE — 


a U Ball-Handichuhe, 


ſowie neue Willter-Handſchuhe für Herren und Damen 


> 


empfing wieder in ſehr guter und preiswürdiger Waare und empfiehlt dieſelben zu 
geneigter Beachtung Framz Xaver Himer. Neißſtraße. 


[143] Zwei, in frequenten Straßen, in der Mitte der Stadt gelegene Bierhöfe, woſelbſt bisher 
die Schankwirthſchaft betrieben worden, ſich jedoch zu jedem andern Geſchäfte ſehr bequem einrichten 
laſſen, im Hofe Röhrwaſſer, ſind aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Die Kaufsbedingungen ſind 
Teichſtraße No. 486d. 2 Treppen hoch zu erfahren. 


len Ober ⸗Ullersdorfer bayeriſch Lagerbier 


von vorzüglicher Qualität, welches ſich des Beifalls aller Kenner zu erfreuen das Glück hat, iſt in der 


Brauerei des Rittergutes \ ; 
1 | Ober=illfersdorf bei Zittau 


in ganzen und halben Eimern gegen baare Zahlung in Kourant und angemeſſene Einlage für's Gefäß, 
welche bei Rückgabe des letztern zurück erſtattet wird, von nun an ſtets zu haben. 
Beſtellungen, Geldſendungen und Rückſendung der Gefäße werden porto- und ſpeeſenfrei erbeten. 
5 Ee. A. Gühler. 


1240] Eine ſehr gut gehaltene, ganz bedeckte, bequeme Aſitzige Fenſter-Chaiſe, elegan⸗ 
und dauerhaft gearbeitet, ſowie zwei faſt neue Kutſchen-Sillen-Geſchirre, find zu möglichit 
billigen Preiſen zu verkaufen bei 
Görlitz, den 9. Januar 1850. N Major von Baczko. 


1250 Etwas ganz Neues! 


Soeben empfing direkt 


ächtes waſchblaues Papier, 


und empfiehlt ſolches als ſehr praktiſch, indem es jedes andere Stück fo auch das gewöhnliche Waſch— 
blau in Güte und Billigkeit übertrifft und verkauft es nach jedem beliebigen Wunſche in ganzen Bogen, 
als auch in geringerer Quantitat 


Louis Kieper, Webergaſſe No. 406. 


[284] Ein ſchoͤner 2½ Jahr alter Stammochſe (oldenburger Rage) iſt wegen Mangel 
> an Raum auf dem Sonstag'ſchen Vorwerk zu verkaufen. E 


[303] Eine gute Buchsbaum-Flöte mit 5 Klappen iſt billig zu verkaufen Wurſtgaſſe No. 180. 


100 | Verkauf. 
Ein in der bevölkertſten innern Vorſtadt von Goͤrlitz in vortheilhafteſter Lage für jedes Gewerbe 

— Eckhaus, in welchem bisher auch das Schankgewerbe betrieben worden und das 6 gut ventivende 

tuben enthält, iſt gegen geringe Anzahlung Umſtände halber ſofort zu verkaufen, im Specialauftrage 
durch den Concipienten Mann, Wurſtgaſſe No. 180. in Görlitz. 

1301] Mittel⸗Langengaſſe No. 209. iſt ein Ambos billig zu verkaufen bei Piankodeli. 

[302] Auf dem Dominio zu Nieder-Moys find über 1000 Centner Heu, Grummet und Kleeheu, 
ſowie eine bedeutende Quantität Roggenſchütten und Haferſtroh, ingleichen mehrere hundert Centner 
Kleinigt und Ueberkehr zu verkaufen. Wenn es gewünſcht wird, kann bei etwaigem Ankauf dieſer 
Gegenſtände der Transport gegen ein billiges Fuhrlohn durch hieſige Geſpanne bewirkt werden. 1 


[295] Durch die ſeit einigen Jahren hierorts veränderte Begräbnißordnung ſind die in ganz gutem 
Zuſtande befindlichen Leichengeräthe der Kürſchner, beſtehend in einem großen ſchwarzen und mehreren 
kleinen Tüchern nebſt einem Kruzifüir und den dazu nöthigen hölzernen Kaſten zu verkaufen. Dieſelben 
liegen zur Anſicht bei dem dermaligen Oberalteſten Ernſt Friedr. Thorer. 


= Wr 
1208] Friſch zerlegtes Hirſchwild iſt zu haben bei dem bau 


gute Milch zu 8 Pf. und abgenommene Milch zu 3 Pf. pro Quart. 


ze Ergebenſte Bekanntmachung. ' 
liehe Daß mir Ein Hochwohllöblicher Magiſtrat allhier den Dienſt einer Kauferin bei Kindtaufen ver⸗ 
. n und mich zu dieſem Amte verpflichtet hat, zeige ich hiermit ergebenſt an und bitte zugleich ein 
chzuverehrendes Publikum, das Zus und Vertrauen bei dieſen Handlungen auch auf mich übergehen 
Men, werde auch gewiß ſtets bemüht fein, alle Aufträge pünktlich und gewiſſenhaft zu beſorgen. 
Görlitz, den 16. Jauuar 1850. verw. Kürſchner Thorer, geb. Neumann, 
wohnhaft: Handwerk No. 362. 


} [290] Fir 8 1 Mor AB Wer . 1 ir 111 Ryreiſe 5 7115 
N. Firma's in allen Größen werden gut geſchrieben und lackirt zu billigen Preiſen. Um gütige 
Beachtung bittet 5 G. Schirach, Langengaſſe No. 149. 

er 1299 Auf ein ländliches Grundſtück von 30 Morgen werden gleich oder zu Oſtern 800 Thlr. als 
te und einzige Hypothek geſucht. Selbſtdarleiher erfahren das Nähere in der Expedition d. Bl. 

wen 7. 1000 Thaler werden gegen genügende und pünktliche Zinſenzahlung zu borgen geſucht; von 
Wem; iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 


1 1265] Zwei Madchen von gebildeter Familie ſuchen Verhaltniſſe halber ein Engagement, wo mög- 
= als Geſellſchafterinnen einer einzelſtehenden Dame, als Gehülfinnen der Hausfrau, oder Penfiond- 
SR der Landwirthſchaft. Es wird dabei weniger auf Gehalt, als auf freundliche, anſtändige Be⸗ 
Mdlung geſehen. Näheres in der Expedition d. Bl. 
12971 Ein Dienftmädden wird verlangt: Ober-Kahle No. 1082., 2 Treppen, rechts bei Hamann. 
a [288] Am 11. d. M. iſt mir ein Hund auf der Langengaſſe⸗Ecke zugelaufen. Der 
Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten zurück er⸗ 
halten. Das Nähere erfahrt man in der Expedition d. Bl. 


Er 321] Ein weißer Hund mit braunen Flecken, braunen Behängen und langer Ruthe ift 


zu mir gekommen. Bei Erſtattung der Futter- und Inſertiouskoſten kann ihn der Eigen⸗ 
thümer zurück erhalten beinmm Gaſtwirth Schwarze in Lichtenberg. 
7 1291] In der obern Kahle No. 1084. ift die 4. Etage von 5 durcheinandergehenden Zimmern mit 
em übrigen Zubehör ſogleich oder zu Oſtern zu beziehen. 5 
S130 No. 307b. der Peterskirche gegenüber iſt die erſte und zweite Etage, jede beſtehend aus 5 
Stuben und Zubehör, zu vermiethen; erſtere ſogleich und die zweite zu Oſtern zu beziehen. 2 
1293] Weberſtraße No. 40 lb. iſt eine meublirte Stube nebſt Alkoven ſogleich zu vermiethen. 


1305 3 Stuben nebſt Stubenkammern, Küche und anderem Zubehör, find ſogleich oder zu Oſtern 
zu beziehen beim Böttchermſtr. Jannaſch, Niederviertel No. 637. 
1292] Eine Stube und Stubenkammer iſt zu vermiethen Langengaſſe No. 160. 


1309 Eine Parterre S beziel ird von ruhi kinderloſen Miethern ge— 
ſuch. Näheres in der ame 8 April beziehbar, wird von ruhigen, ki hern g 


1304] Demianiplatz No. 428. tft die 4. Etage zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. er 5 


114] Unter-Langengaſſe No. 230. iſt eine meublirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen 
und zum 1. Februar zu beziehen. 8 ö 


1316] Ein Quartier von zwei bis drei Stuben, patterre, {ft vom 1. April d. J. zu vermiethen 
Mbenting No. 183. * Be: BR 

[45] Langengaſſe No. 210. ſind 3 durcheinander gehende Stuben und lichte Küche nebſt Zubehör 
zu vermiethen. 5 


— — 


2 Thlr.; J. S. 1 Thlr.; Hr. Diac. Schuricht 20 Sgr.; Hr. Bäckermſtr. Fritſche 15 Sgr.; Hr. Stadt⸗ 


6 Pf.; ungen. 5 Sgr.; ungen. 5 Sgr.; ungen. 15 Sgr.; ungen. 1 Sgr. 


Görlitz, den 16. Jan. 1850. Sattig. Kosmehl. Bock. 
[325] Dem geehrten Herrn, welcher die Bäckerei ſucht, diene zur Nachricht, daß Unterzeichneter 


vielleicht demſelben dienen kann. Neumann, Maler, Petersgaſſe No. 279. 
N 271 Zum Schweinſchlachten, zur warmen Wurſt, ladet 
auf Donnerstag Abend ein Held. 


8 [320] Freitag, den 18. d. M., Schweinſchlachten. Vormittag 10 Uhr Wellfleiſch und 
Nachmittag warme Wurſt; wozu ergebenſt einladet Safe 


32) Sonntag, als den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr 
großes Concert und Abends Taͤnzmuſik, wozu ergebenf 
einladet re E. Held. 

Entrée n Perſon 1½ Sgr. | 
iss Kommenden Sonntag und Montag ladet von 6 Uhr 
ab zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Scholtz. 

n Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein a Ernſt Strohbach. 


— 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


een I Roggen I Gert. I 
Stadt. Monat. hochſter nr böchtter | niedrigſt. e Beier, [ netrig 

a g, He d lad. Hr d lone Her ST Re ohn 5] Re. Hh H|Re- Kn d lols Hr H| RE. Sh 3 
Bunzlau. den 14. Januar. 2 ( 26 3— 28 9200 ——16(— 15 
Glogau, den 11. 1121 3] 1/17/—— 27 6— 26 60(— 22 6(—22(—— 16 9 — | 16 — 
Sagan. den 12. 1125 — 1021/3 1— —14—126ʃ 3[— 27 6(—25(——20—— 76 
Bautzen. den 1 4] 5,—| 3125| —| 2 6—1 1028 112015 4115/— 1/0 1) 2) 6 
Görlitz. den 10. 2; 2J 6] 10270 61 11——I— 27] 61-125 [—I— 122] 6I— 117 61116] 3 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Goͤrlitz. 


